
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Drei Lieder
Das Zweite. Seemanns-Lied

Kahlbrock, Joachim

1858

urn:nbn:de:gbv:45:1-1423301

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1423301


Das 3 weite.Seemanns Lie d.
Die Sonn' verläßt ihr Lager, Steigt glühend

aus dem Meer, Die Dämmerung verschwindet, Tag
wird es ringsumber. Am Bord wird alles mu-ter
Der Wind ist gut, doch schwer, Der Kiel mit Kraft
durchwüblet Das weite wilde Meer.

Der Captain schaut nach dem Compas Sieht
zu den Segeln auf, Der Mann am Ruder lenfet
Des Schiffs schnellen Lauf. Dann werd'n wir
commandiret, Gewaschen wird das Deck, Selbst bet
gereften Sergeln Vom Sterre bis ans Heck,

Un fedem Tag dann gehet Ein Mann um nach.
jusehn , Ob hier oder dort Schamfirung Am Tafel
werk zu sehn. Der Koch hat unterdessen Die Grüße
angebrannt, Ruft nun sein Schaffen, Schaffen, Und
gleich sind wir zur Hand.

In unser Logis wir hocken Dann bei einander
hin, Und effen, trinken , scherzen Bergnügt mit fro
hem. Sinn. Der Ein' erzählt , Geschichten Bon seis
ner legten Fahrt, Der Andre, malt sein Liebchen
So recht nach Seemannsart.

Der hat Klabautermannben Auf's Ded. mal
hören gehn , Den fliegenden Holländer Hat fener
gar gefebn. Der Koch weiß viel von Stürmen ,
Der Jung viel vom Orfan , Sulegt kommt vor der
Kappe Wobl unser Steuermann .

Kommt Jungen , seid ihr fertig, Holt, Steuers
bordbraffen an, Bersorgt den Mann am Ruber. Daß
er auch schaffen fann. Dann geht es an die Arbeit
Mit aller Fähigkeit, Hier legen wir Reefzeifig, Dort
schnurit der Schumann weit.

Der Bootsmann der macht MattenAus Platdigg
rund und schön, Der Zimmermann Hausstandss
sachen Für unsern Capitár . Ift dann die Uhr halb
elfe, So ruft der Capitás : Wer nicht auf's Ded
hat Wache, Der fann zur Koje gehn.
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roß, D'rum hast du
und Geschirr, Wohl in

Eile ganz vergessen.
Dies Alles nimmt man
Dorthin nach Preußen.
nn, Jest deine Dánen
führt, In Magdeburg
wahrlich keine Grüße .
umm Sich nach dem
lauern In Spandau's
Ehr Glaubt man dir

Buddel jezt und an
der Welt bist du nun
Läuft überall umher,

e, Durch Moor und

iel Zu rauben ist dein
ist Gelungen dir mit

penhagen. Jeht kannst
he Holzschuh' an, Auf
ellfisch handeln.

du Geraubt in stiller
Mit Früchten, Korn

rten voll beladen . Du
Jeßt in den Straßen
ind Apfelsinen.
It Hast du dir Blauen¬
jurke, Gebunden, nach
ben abgeführet. D'rum
ihm ein Beispiel d'ran,
aft auf Erden.
besteh'n und nichtganz
n Sinn und geh' nach

Land und nåhr' dich
mehr nach Schleswig¬
en, Was dir beschieden.
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